
08.12.22, 11:16 Der Freundeskreis im Gespräch im November | STADTKIND - hannovermagazin

www.stadtkind-hannover.de/2022/11/der-freundeskreis-im-gespraech-im-november/ 1/6

Startseite
Veranstaltungen
Einkaufsführer
Kleinanzeigen
ABO
Essen

Suchbegriffe hier eingeben...  

Aktuelles
Einkauf & Genuss

Der besondere Laden
Neu in der Stadt
Stadtkinder essen

Kolumne des Monats
Menschen

Ehrenamtliches Engagement
Im Gespräch
Literarisches
Stadtkinder sind mutig

MP-Interview
Musik

Musikerporträt
Tonträger

X-tras
X-tra: Alles nur Theater
X-tra: Beruf & Karriere
X-tra: Kampfkunst & Selbstverteidigung
X-tra: Kulturlust
X-tra: Kunststück
X-tra: Rad & Co.
X-tra: Urlaub nebenan

Der Freundeskreis im Gespräch im November

Von Wolke, 13.11.22 - * Ticker, Im Gespräch, Menschen
Tweet

http://www.stadtkind-hannover.de/
http://www.stadtkind-kalender.de/
http://www.kauflust-in-hannover.com/
http://www.stadtkind-hannover.de/kleinanzeigen
http://www.stadtkind-hannover.de/abonnement/
http://www.essen-in-hannover.de/
http://www.stadtkind-hannover.de/
http://stadtkind-anzeigen.violka-it.net/www/delivery/ck.php?oaparams=2__bannerid=157__zoneid=40__cb=ca7bc2164c__oadest=https%3A%2F%2Fwww.sparkasse.de%2Funsere-loesungen%2Fprivatkunden%2Fbezahlverfahren%2Fmobiles-bezahlen.html
http://www.stadtkind-hannover.de/category/aktuelles/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/einkauf-und-genuss/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/einkauf-und-genuss/der-besondere-laden/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/einkauf-und-genuss/neu-in-der-stadt/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/einkauf-und-genuss/stadtkinder-essen/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/kolumne-des-monats/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/menschen/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/menschen/ehrenamt/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/menschen/im-gesprach/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/menschen/literarisches/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/menschen/stadtkinder-sind-mutig/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/mp-interview/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/musik/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/musik/bandportraet/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/musik/tontraeger/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/x-tras/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/x-tras/x-tra-alles-nur-theater/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/x-tras/x-tra-beruf-karriere/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/x-tras/x-tra-kampfkunst-selbstverteidigung/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/x-tras/x-tra-kulturlust/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/x-tras/x-tra-kunststueck/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/x-tras/x-tra-rad-co/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/x-tras/x-tra-urlaub-nebenan/
http://www.stadtkind-hannover.de/2022/11/der-freundeskreis-im-gespraech-im-november/
http://www.stadtkind-hannover.de/author/wolke/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/ticker/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/menschen/im-gesprach/
http://www.stadtkind-hannover.de/category/menschen/
https://twitter.com/intent/tweet?original_referer=http%3A%2F%2Fwww.stadtkind-hannover.de%2F&ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Ebuttonembed%7Ctwterm%5Eshare%7Ctwgr%5E&text=Der%20Freundeskreis%20im%20Gespr%C3%A4ch%20im%20November&url=http%3A%2F%2Fwww.stadtkind-hannover.de%2F2022%2F11%2Fder-freundeskreis-im-gespraech-im-november%2F


08.12.22, 11:16 Der Freundeskreis im Gespräch im November | STADTKIND - hannovermagazin

www.stadtkind-hannover.de/2022/11/der-freundeskreis-im-gespraech-im-november/ 2/6

Interview des Freundeskreis Hannover am 07.10.2022 mit Kerstin
Berghoff-Ising und Dr. Heike Schmidt

In diesem Monat unterhalten wir uns mit Kerstin Berghoff-Ising (KB), der Vorständin der Sparkasse
Hannover und Dr. Heike Schmidt (HS), der Chefredakteurin der nobilis. Sie sind beide Mitglieder des
Freundeskreis e.V. und sprechen mit uns über den Umgang mit Krisenzeiten und den potenziellen
Konsequenzen.

Beginnen wir damit, dass ihr euch vorstellt: Wer seid ihr und was macht ihr?

KB – Ich bin Kerstin Berghoff-Ising. Ich lebe schon mein Leben lang in der Region Hannover, arbeite bei
der Sparkasse als Vorständin und bin zuständig für das Personal, für die Orga, die IT und für das
Privatkundengeschäft. Ich bin verantwortlich für den gesamten Personalbereich und Themen wie
Mitarbeiterbindung, Mitarbeiterentwicklung und Arbeitgeberattraktivität. Das bedeutet unter anderem, dass
ich dafür sorge, dass innerhalb einer Sparkasse sowohl für die Kundinnen und Kunden als auch für die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter alles reibungslos abläuft.

HS – Mein Name ist Heike Schmidt. Ich komme nicht aus der Region Hannover, wohne aber schon lange
hier. Ich stamme aus dem schönen Weserbergland in der Nähe von Porta Westfalica, bin als Studentin
hierhergekommen und habe ganz klassisch Germanistik und Geschichte studiert. In Geschichte habe ich
promoviert, anschließend bei der HAZ volontiert und war dann lange dort tätig. Seit vier Wochen bin ich
Chefredakteurin der nobilis. Die nobilis gibt es seit 40 Jahren in Hannover und ich glaube, sie ist inzwischen
der Titel schlechthin, wenn man etwas über die schönen Dinge lesen möchte. Sie ist konkurrenzlos – so eitel
bin ich jetzt mal – das Hochglanzmagazin für Hannover und in Hannover. Wir haben es uns zur Aufgabe
gemacht, nicht nur in der Stadt präsent zu sein, sondern auch Gesprächsthemen anzumoderieren und zu
schauen, wo die Interessen der Menschen liegen. Da haben wir mit dem Freundeskreis e.V. tatsächlich ein
Stück weit eine Gemeinsamkeit.

Wo wir gerade beim Freundeskreis sind: Wie kam es denn jeweils zu der Entscheidung, sich dort zu
engagieren oder mitzumachen?

KB – Zum Freundeskreis bin ich beruflich als aktives Mitglied der Sparkasse gekommen und habe dort auch
eine Zeit lang im Vorstand mitgearbeitet. Ich bin einfach davon überzeugt, dass es Menschen in unserer Stadt
geben muss, die sie für uns Bürgerinnen und Bürger lebens- und liebenswert erhalten – und dazu gehört auch
das Miteinander und ein offener Dialog.

HS – Ich bin über die Kunst und Kultur zum Freundeskreis gekommen, als mich der Finanzvorstand des
Landesmuseums darauf angesprochen hat.

Dass es hier lebenswert bleibt … Ist das eine Frage, die in der letzten Zeit dringlicher geworden ist?
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KB – Durch den Lockdown konnten viele Kulturinstitutionen nicht besucht werden. Leider sind die
Besucherzahlen auch heute noch  weit unter dem Niveau vor der Pandemie. Ich bin privat Schauspiel- und
Opernhausgängerin und die Häuser sind einfach nicht voll. Am Anfang hatte es sicherlich den Grund, dass
man noch Angst vor der Pandemie und der Ansteckungsgefahr hatte. Wir laufen jetzt aber gerade in eine
Situation, in der es möglicherweise auch etwas mit den finanziellen Möglichkeiten der Menschen zu tun hat.
Wenn dadurch ganze Institutionen infrage gestellt werden, dann wird das mittelfristig auch Konsequenzen
für die Lebensqualität in unserer Region haben.
HS – Das kann ich nur unterstützen, denn ich war am Samstag in der Oper und habe mich erschreckt. Es war
wirklich toll gemacht, aber es war nicht voll. Wenn das dem großen Opernhaus schon so geht, wie soll es
dann den ganzen kleinen Theatern gehen, die Hannover ausmachen und so liebenswert machen? Jetzt ist
Corona vorbei – oder man glaubt es zumindest –, aber die Leute halten wirklich das Geld zusammen, weil es
auf anderer Ebene schwierig wird.

Es ist also vor allem die finanzielle Lage, die dafür sorgt, dass die Leute zu Hause bleiben? Es gab ja
auch vielfach die Befürchtung, die Leute hätten es verlernt, auszugehen.

KB – Ich glaube schon, dass da etwas dran ist. Man ist vielleicht auch bequem geworden, weil es abends so
nett zu Hause ist; oder man ist im Home Office und geht gar nicht erst raus. Aber ich glaube, dieses Thema
um finanzielle Sorgen und die Frage, was noch auf uns zukommt, ist noch gewichtiger. Ich würde es gut und
wichtig finden, wenn wir gemeinschaftlich mit allen, die die Möglichkeiten haben, Geld zu geben,
versuchen, diese Institutionen für unsere Stadt zu erhalten. Umso wichtiger ist es, dass viele Mitglieder auch
Fördermitglieder sind. In Hannover gab es ja mal so eine Kultur in den 1920er-Jahren, in der die
Bürger*innen das auch geschafft haben.
HS – Die Kestner Gesellschaft wurde ja beispielsweise zu Krisenzeiten gegründet und war durchaus eine
Säule in der Stadt. Das ist sie ja heutzutage noch immer. Das ist tatsächlich eine sehr interessante und auch
hochaktuelle Gründungsgeschichte, weil sie einfach für Mut in der Kultur steht. Ich glaube, das macht
Hannover aus. Und die Kunst- und Kulturszene ist hier sehr ausgeprägt, auch durch die Kleinen.

Die Krise trifft ja auch andere Städte: Steht man in Hannover vielleicht etwas besser da, weil die Fülle
der Kunst- und Kulturszene dazu führt, dass man – etwas zynisch gesprochen – etwas mehr hat,
wovon jetzt ein Teil wegzubrechen droht?

KB – In unseren Generationen hatten wir das Glück, dass wir ausschließlich in Frieden gelebt haben und die
Menschen, die jetzt hierherkommen – egal woher –, schon ganz andere Erfahrungen in ihren Leben machen
mussten. Wir hatten das große Glück, dass unsere Eltern diesen Frieden ermöglicht haben und wir ihn auch
leben dürfen. Darüberhinaus leben wir in einem stabilen sozialen Rahmen, der uns unser Leben so
ermöglicht. Jetzt erkennen wir – und das macht vielen Sorgen –, dass wir auch auf etwas werden verzichten
müssen. Ich wünsche mir, dass wir alle mehr Zuversicht haben und wissen, dass wir diese wirtschaftliche
Situation durchstehen können, wenn wir zusammenstehen.

HS – Das ist fast eine philosophische Frage. Es ist immer die Perspektive, die man sehen muss. Wenn ein
Kind hinfällt und sich das Knie aufschlägt, kann man ihm nicht sagen, das sei nicht schlimm; denn für das
Kind ist es schlimm. Das ist ein persönliches Empfinden eines jeden Einzelnen – und da kann ich mich ja
nicht drüber stellen. Der Punkt bei den Krisen ist, dass durch Ungewissheiten Ängste entstehen: So
funktioniert im Grunde jeder Edgar-Wallace-Film: Irgendwo steigt Nebel auf, man sieht nicht, was kommt –
und dann kommt der Schreckmoment. Wenn es aber bestimmte Strukturen gibt, die man logisch
nachvollziehen kann, dann kann man sich darauf einstellen – und dann ist die Unsicherheit nicht so groß.
Wenn man also sehen würde, wie so ein Edgar-Wallace-Film gedreht wird, wäre einem klar, dass man keine
Angst haben muss. Wenn ich also dafür sorge, dass es Strukturen gibt, die man verstehen kann, dann nehme
ich den Menschen so ihre Angst. Dann ist es nicht mehr ungewiss und das Thema bekommt Kontur und eine
Kontur kann man greifen.

Es steigen ja nicht nur die Energiepreise, sondern nahezu alles wird teurer, es steigen z. B. auch die
Papierpreise. Wie sieht die Situation bei euch aus?

HS – Für den Papiereinkauf bin ich selbst nicht zuständig, aber ich weiß, dass im April dieses Jahres die
Papierpreise auf das Dreifache gestiegen sind. Gleichzeitig sinken die Auflagen der Tageszeitungen – und es
ist weniger Altpapier im Umlauf.



08.12.22, 11:16 Der Freundeskreis im Gespräch im November | STADTKIND - hannovermagazin

www.stadtkind-hannover.de/2022/11/der-freundeskreis-im-gespraech-im-november/ 4/6

Wenn der Preis steigt und gleichzeitig auf lange Sicht für alle Bürger*innen die Preise steigen,
befürchtest du, dass die Leute weniger dazu bereit sind, Geld für ein Magazin auszugeben?

HS – Ich denke, dass die Menschen weiterhin ein Magazin lesen werden. Das glaube ich ganz bestimmt. Ich
denke, dass sie das eher lesen werden als eine Tageszeitung, denn wir haben Hochglanzpapier, wir haben
eine längere Verweildauer auf den Tischen, wir sind ein Monatsmagazin. Meine Aufgabe ist es auch
tatsächlich, das so hochwertig und so schön zu gestalten, dass die Leute da gerne reingucken. Ich muss
natürlich dazu spannende Geschichten erzählen, die die Leute gerne lesen wollen. Wenn ich das noch mit
Service verknüpfen kann, umso besser. Ich versuche, einen Mehrwert zu bieten. Nicht nur einfach eine
Geschichte, sondern die Leser*innen sollen auch was davon haben. Deswegen glaube ich, das Magazin wird
schon weiterhin gelesen.

Der Ausblick in die Zukunft ist also optimistisch?

HS – Total.

Die Sparkasse selbst wird sich vermutlich auch keine Sorgen machen müssen. Wie blickst du auf die
Zukunft der Kunden?

KB – Wir werden jetzt im nächsten Jahr 200 Jahre alt , ein echtesTraditionsunternehmen. Wir sind ein
Institut, das mit seinen Kundinnen und Kunden durch dick und dünn geht und von daher bin ich mir sehr
sicher, dass wir auch noch in fünf oder zehn Jahren die Sparkasse Hannover haben werden. Auch, weil wir
uns Gedanken machen, wie wir attraktiv bleiben können. Wir gründen zum Beispiel gerade ein
Beratungscenter für Nachwuchskunden, in dem sie sich ausschließlich online von uns beraten lassen können.
Wir haben eine Sparkassen-App, in der man sich digital quasi alles selbst organisieren kann, und haben dann
den Mehrwert, dass, wenn man eine Finanzentscheidung treffen will, man das auch ausschließlich online
machen kann. Das ist für Menschen zwischen 18 und 30 und ich bin sicher, dass wir so auch noch
mindestens 300 Jahre alt werden.

Früher gab es ja gelegentlich Unmut über Online-Banking, Filialschließungen und schwindende
Kontoauszugsautomaten. Hat sich das verändert?

KB – Als Sparkasse Hannover – das gilt natürlich auch in der gesamten Bankenbranche – haben wir uns
beim Thema SB-Bereich so organisiert, dass die Kunden sehr vieles online erledigen können. Daneben
bieten  wir tagtäglich persönliche Beratungen in der Zeit von 9 Uhr bis 19 Uhr an. Mit Blick auf die
Menschen der jüngeren Generation, die mit dem Smartphone aufgewachsen ist, stellt sich  die Frage: Wie
wollen sie beraten werden und wie wollen sie mit ihrem Finanzberater in Kontakt treten? Das haben wir
unsere Kundinnen und Kunden gefragt – und die Rückmeldung bekommen, dass ein medialer Zugang
großartig wäre, weil sie dann entscheiden können, wann und wo die Sparkasse für sie da ist. Übrigens, quer
durch alle Altersgruppen. Es ist ein Trend beziehungsweise ein Kundenwunsch und denen erfüllen wir.
HS – Ich glaube auch, dass das funktioniert, weil – ich kann da nur von mir reden – ich ja schon genervt bin,
wenn ich einen Beleg habe, den ich bei der Krankenkasse einreichen muss, und die App nicht funktioniert.
Das wird gescannt und dann ist es weg und dann muss ich mich nicht noch um den Umschlag und die
Briefmarke und das alles kümmern. Ich glaube, das ist tatsächlich ein Modell, das Zukunft hat.
KB – Es ist ja auch nicht so, dass wir dadurch Menschen ersetzen. Die Berater sind ja weiterhin da, nur der
Zugang zu ihnen ist anders.
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